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Au Heiri wenn das Znüniwürscht wäred."

Lieber Nebelspalter!
Bundesfeier, 1. August. Auf dem

Sportplatz des bekannten Grenzstädtchens

Rh. groher Aufmarsch der
Bevölkerung. Unser Regimentskommandant
hat sich sämtliche verfügbaren Einheiten
herangeholt und er selbst hält denn
auch im Verlaufe des Abends eine
Ansprache. Während seinen Ausführungen

taucht der Major R. neben uns auf (ich
befinde mich in der Schluhgruppe der
Kompagnie), neigt sich vertraulich zu
Füsilier M. und gibt ihm flüsternd einen
Auftrag. Zuerst Erstaunen, Ratlosigkeit,
dann wieder normales Funktionieren
seiner Geisteskräfte; stramme Achtungstellung,

rechtsumkehrt und vorwärts
marsch nach der befohlenen Richtung,
einem in der Nähe stehenden Hause.
Allgemeines Rätselraten unter uns. Auf
halbem Wege kehrt aber Kamerad M.
wieder um und gesellt sich zu uns mit
etwas malizösem Lächeln. Auf Befragen
erfahren wir, dah der Major ihm den
Befehl erteilt hätte, in dem betreffenden
Hause den Lautsprecher zum
Stillschweigen zu bringen, der so rücksichtslos

während dem ganzen Abend die so
eindrucksvolle Feier beeinträchtige.

Dah der Lautsprecher jedoch das
Echo der Rede seines Kommandanten
war, schien unserm Major doch zum
Bewuhtsein gekommen zu sein, denn er
lieh sich in unserer Nähe nicht mehr
blicken. Mei

Bleibe hart!
(nach Methode cji Pr.-Kontr.)

Er: «Bisch jetz dem Husierer doch

wieder druf inegheit? Ich has doch no
tänkt. Bi dir chan eine so uverschamt

heusche, wie-n-er wott, du chasch nid

nei säge.»

Sie: «Ich? Da chöntisch di no schwer

trüge. Ich bi hert blybe, wie-n-en Fels.

Scho am zäh ab elfi het er gmeint, ich

sei iverschtande, aber nüt jsch gsi
erseht am viertel ab han-i ändli zögernd
ja gseit. Und denn het er sich erst no

müehe verpflichte nümme z'cho bis

's nächstmal.» AbisZ

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung 5- Original-Schachtel 10.
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Au s-isin WSNN L.S5 ^nüniwü^cnt wäreci."

I-isvei- I>Isvsl8vÄltsi'!
kunclszlsisr, 1. August, /».ui clsm

Zoortplst- cisz tzslcsnntsn (?rsn-ztäcit-
clisnz l?l>. grolzsr ^ulmarzcli clsr ksvöl-
Icsrung. Unzsr ksgimsntzlcommsnciant
lisi zicli zsmtliclis vsrlüglzsrsn künlisitsn
nsrangsiiolt unci sr zsllzzt lislt cisnn
sucli im Vsrlsuls cisz ^lzsnclz sins ^n-
zprsclis. Wsnrsnci zsinsn /<uzlülirungsn

tsuciii cisr /Visjor k. nsksn unz sul (icli
lzslincis micli in clsr 8ckluhgruoos clsi-

Xompagnis), nsigt zicli vertrsulicli -u
Lüzilisr /Vv. uncl gilzt ilim tlüztsrncl sinsn
^ulirsg. ^usrzt Lrztsunsn, kstloziglcsit,
cisnn wiscisr normslsz Lunlctionisrsn
zsinsr Osiztszicrslte, ztrsmms ^clitung-
zisllung, rsclitzumicsiirt unci vorwsrtz
msrzcli nscli clsr lzslc-liisnsn kictitung,
sinsm in cisr t>islis ztsiisncisn l-isuzs.
^Ilgsmsinsz kstzsirstsn untsr unz. ^ul
iisllzsm V/sgs lcslirt slzsr Xsmsrsci /VI.

wiscisr um unci gszsllt zicli -u unz mit
stwsz msli-özsm I.sclisln. >^ul öslrsgsn
srlslirsn wir, cislz clsr /V>sjc»r ilim clsn
lZeleiil srtsiit listts, in cism lzstrsllsncisn
I-Isuzs cisn l.sutzczrsclisr -um 8tiII-
zcliwsigsn -u bringen, cisr zc» rücicziclitz-
Ioz wslirsncl cism gsn-sn ^izsnci ciis zo
sinclruclczvolle Lsisr lzssintrsclitigs.

vslj clsr l.sutzorsclisr jsciocli cls;
Lclio clsr kscls zsinsz Xommsncisntsn
wsr, zcnisn unserm /Vtsjor ciocli -um
kswulztzsin gslcommsn -u zsin, cisnn sr
lisk; zicli in unzsrsr i^älis niclit mslir
tziiclcsn.

Vlsibs nai-t!
(nscn /Vieinocis ^ f>f..<oni^)

l-r: «lZizcli jst- cism >-iuzisrsr ciocii

wiscisr cirul insglisit? Icli lisz clocli no
tsnict. ki clir clisn sins 50 uvsrzclismt
lisuzclis, wis-n-sr wott, clu cliszcli nici

nsi zsgs.»

8!s: «Icli? vs cliöntizcli ci! no zcnwer

trügs. Icli Izi iisrt lzivlzs, w!s-n-sn Lslz.

8clio sm -sli slz sll! list sr gmsint, icli

zsi ivsrzclitsncis, slzsr nüt. izcii gZ>

srzciit sm visrlsl slz lisn-i sncili -ögsrncl
ja gzsil. Uncl clsnn Iist sr zicli sr;t no

müslzs vsrrzlliclits nümms -clio lziz

'z nscliztmsl.»

Sexuelle 8ckvscks2ll8tcinäe
zictisr bsnocisn clurcn

Ssnsral-Vspc.1: 5Iisukapc>>nsics, lürick
i>olilck-c^ VM I66S»
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